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Die jerzehn Nothelfer ın Volksfrömmigkeit und Sakralkultur. Symßolkraft und Herr-
schaftsbereich der Wallfahrtskapelle, vorab ın Franken und Y5rol. Von Georg Schreiber.
(Schlern-Schriften, Veröffentlichungen ZU.  e Landeskunde von Südtirol/1638.) Mit Bild-
tafeln. Innsbruck 1959, Universitätsverlag W agner. Brosch. 128.—, geb 1382

Der angesehene Münsterer Volkskundler gıbt 1388K eine tiefschürfende Untersuchung über
die beliebten Nothelfer. Br geht VO  — der Gruppenbildung der Heiligen A4us, Die erste Spur
der Nothelfter ware  p 1331 der Dominikanerkirche Regensburg sehen. Im 15 Jahrhundert
breıtet S1C. die Verehrung der Nothelfer 1mMm. oberdeutschen KRaum rasch aus, Hs S1IN! 844
rte bekannt, iın denen cdie Nothelferverehrung üblich WAar. Die Verehrung der Nothelfer
(Georg, Blasius, KErasmus, Pantaleon, Vıtus, Christophorus, Dionysius, Gyriacus, Achatıus,
Kustachius, Agidius, Margaretha, Barbara und Katharına) ist. hauptsächlich Sache der länd-
lichen Bevölkerung. Diıie Nothelfer residıeren ın den FWeldkapellen. Höhepunkt der Nothelfer-
verehrung ist Vierzehnheiligen Franken, das Balthasar Neumann 1743 einem Prunkbau
erhoben hat. Die eiıfrıgsten Propagandisten der Nothelferverehrung die /asterzienser.
Zahl und Heilige der Nothelfer sSind nıcht immer konstant. Manchmal kommen uch 15 und
Nothelfer VOT, Bısweilen werden uch manche Nothelfer andere ausgewechselt. ©O kommen
uch die Lieonhard, Nıkolaus und Dorothea ın dıe Nothelfergruppe.

Eıs gibt uch eıgene, miıitunter orıginelle Nothelfer-Gebete, Nothelfer-Kirchentitel, Nothelfer-
Wallfahrten, Ja gab SOSar eın Nothelfer-Meßformular, das ber 1617 VO  w der KRıtenkongregation
gestrichen wurde. Fınen instruktiven Beitrag ZU. Nothelfer-Kult ın ırol stellt iın Schreibers
Schrift der 1 heologielektor Balthasar Gritsch Schwaz be1i Schheßlich verbreitet S1C.
Dr. Helmut Lahrkamp, Düsseldorf, iın nuüutzhicher W eıse über die Legende der Nothelfer.

Diıe Abhandlung, dıe mıt großem wıissenschaftlichen Ernst geschrıeben ist, kann allen Freun-
den rehg1öser Volkskunde und der Heiligenlegende bestens empfohlen werden.

Schwanenstadt 0Ö.) Dr. Franz Neuner
Kırche und Nationalsozialismus. Ihre Auseinandersetzung zwıschen 1925 und 1945 ın Do-

kumenten dargestellt VOoO  - Walter Kınkel. (Relig1öse Quellenschriften. Herausgegeben VOo  5
Dr. W alterscheid und Dr. StOrZ. Heft 21/23.) Düsseldorf 1960, Patmos- Verlag. Kart.

36  ©
Immer wıeder zeigt sıch, dalß die junge (GJeneration über diıe Zusfände 1m „VDritten KReıch”,

die schließlich Katastrophe VO.  - 1945 geführt haben, überhaupt nıcht der NUur S4ANZ UNLL2ZU-

länglich unterrichtet Ist. Die Dınge werden vielfach gefährlicher Weise verharmlost. Diesem
Übelstand wiall uch diese begrüßenswerte Dokumentensammlung abhelfen, die wıchtige amthche
'Texte und Außerungen beider Seiten iın Auswahl bıetet und ınen objektiven kıinblick gewährt

den ZUEeTSsST getarnten, dann offenen Kampf des natiıonalsozialıstıschen Staates die Kirche
und ın deren Gegenwehr. Die einzelnen Abschnitte werden durch gute Übersichten eingeleıtet.

Zu 106 ware bemerken, daß der Einmarsch ın Österreich bereits E 1 19338 erfolgte.
Unter den benützten Werken vermiısse ich Jakob Fried, Nationalsozialismus und katholische
Kırche ın sterreich. Dieses Buch, das gewiß manche Mängel aufwelst, enthält uch wıichtige
Dokumente, den weıt über die -TeNzen der 1özese un Österreichs hinaus bekannt Z C-
wordenen Hirtenbrief des Linzer Bischofs Johannes Marıa Gföllner über wahren und falschen
Natıionalismus.

Linz 7 Dogmatik Dr. Obernhumer
Die katholische Glaubenswelt. Wegweisung und ehre Herausgegeben VO.: 1ner Arbeits-

gemeinschaft VO.  > I heologen. Übertragung aus dem. Französischen VO  > Lilo de Negri und
Dr. Herbert V orgrimler. and Die Quellen der Theologie. Ott un:! seıne Schöpfung. XXIX U

795.) Mıt Bildtafeln. Basel-Freiburg- Wien 1959, Herder. Leinen. Subskriptionspreis
KEıne Arbeitsgemeinschaft französischer Dominikaner, der über Mitarbeiter gehören,

hat uUuNXs dieses’außerordentliche Werk geschenkt. Durch die Übersetzung ist DU}  e uch 1m. eut-
schen die dringende Nachfrage nach einer Gesamtdarstellung des katholischen Glaubensgutesbefriedigt. Was uns 1 „Lexikon für Theologie und Kıirche” ın enzyklopädischer Form geschenktwird, steht mer einem Guß hne Fugen. Eıs ıst 1Iso keine Summierung VO. Fınzeldarstellungen,
wıe INnan befürchten k  önnte, sondern ıne systematische Einheit 1 Geiste der Summa des heilıgen
IThomas VO:  S Aquın Sie führt den Quellen und wird einer sıcheren Wegweisung, och
muß gleich Begınn gesagt se1in: „Nur dem Ernst, den keine Mühe bleichet, rauscht der Wahr-
eıt tief versteckter Born'  .. (Schiller

Die Bände und der französischen Originalausgabe sınd diesem erstien and vereinigt.Er behandelt die Quellen der JT’heologie, die Heilige Schrift, die mündliche Überlieferung und
das kanonische Recht. Dann folgen die Kirchenväter, die Glaubensbekenntnisse, die kumenischen
Konzilien un das cho der Tradition ın der chrıstlichen Kunst. Der Abschnitt ”s  ınn und Merk-


